
Das Verfahren wird nach den Vorschriften des Bauge-
setzbuches (BauGB) als vorhabenbezogener Bebauungs-
plan gemäß § 12 BauGB durchgeführt. Nach der Durch-
führung der Informationsveranstaltung und der 
Abstimmung der Planung mit den Trägern öffentlicher 
Belange (TöB) wird der konkret ausgearbeitete Entwurf 
für die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegt  
(§ 3 Absatz 2 BauGB). Während der Offenlagefrist 
können Stellungnahmen abgegeben werden, über die 
der Rat der Stadt Köln vor dem Satzungsbeschluss
entscheidet.

Es lädt ein:
Herr Henk van Benthem
Bezirksbürgermeister des Stadtbezirks Köln-Porz

Die Veranstaltung findet statt:
Mittwoch, 25. September 2019
19:00 Uhr in der Merzweckhalle
Jacob-Engels-Halle
Hinter der Kirche
51143 Köln 
Haupteingang: Hintergasse neben der Feuerwehr

Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt:
Telefon 0221/221-22853
E-Mail stadtplanungsamt@stadt-koeln.de

Schriftliche Stellungnahmen können bis einschließlich 
zum 09. Oktober 2019 an den Bezirksbürgermeister 
des Stadtbezirks Köln-Porz, Herrn Henk van Benthem, 
Bezirksrathaus Porz, Friedrich-Ebert-Ufer 64 – 70, 
51143 Köln oder per E-Mail an:  
henk.vanbenthem@stadt-koeln.de gerichtet werden.

Informationen zum Bebauungsplanverfahren im 
Stadtbezirk Köln-Porz finden Sie auch im Internet 
unter:
http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/planen-
bauen/bebauungsplaene/

Hinweise zum VerfahrenVorstellung des Konzepts

Städtebauliches Planungskonzept

Städtebauliches 
Planungskonzept
„An der Mühle“ in 
Köln-Porz-Langel

Einladung zur Informationsveranstaltung
am 25. September um 19:00 Uhr

Die Oberbürgermeisterin
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RahmenbedingungenStädtebauliches Konzept

Für die ca. 0,75 ha große brachliegende städtische Fläche 
im geltenden Bebauungsplan 71359/02, beabsichtigt die 
Vorhabenträgerin Aditon KG anstelle des vorgesehenen 
Wohnstandorts, die Realisierung von kleinflächigem 
Einzelhandel (Discounter, Bäckerei/Bistro), geförderten 
Mietwohnungen und zwei Wohngruppen für betreutes 
Wohnen. Ziel ist es, den Ortseingang von Langel stadt-
räumlich zu definieren, in dem dort eine ansprechende 
gewerbliche und wohnbauliche Nutzung entwickelt wird. 

Nach dem Einzelhandels- und Zentrenkonzept (EHZK) 
der Stadt Köln vom 17.12.2013 schließt das Vorhaben  
eine Unterversorgung mit Gütern des kurzfristigen 
Bedarfs im Stadtteil Porz-Langel.

Zur Umsetzung der Planung hat der Stadtentwicklungs-
ausschuss  am 10.11.2016 den Aufstellungsbeschluss für 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit dem 
Arbeitstitel – An der Mühle – gefasst. Die öffentliche 
Bekanntgabe erfolgte am 14.12.2016.

Das Gebiet wurde früher als Hausmülldeponie genutzt. 
Sicherungsmaßnamen sollen dazu beitragen, dass 
Ausgasungen und Grundwasserverunreinigungen 
vermieden werden. 

Das Plangebiet liegt am Rand des Überschwemmungs-
gebietes des Rheins und ist bis zu einem mittleren 
Hochwasserereignis durch die bestehenden technischen 
Einrichtungen vor einer Überflutung geschützt.

Folgend Aspekte werden gutachterlich im Rahmen des 
weiteren Verfahrens untersucht:

 – Sanierungskonzept zur Altablagerung,
 – Verkehrsuntersuchung,
 – Lärmgutachten (Verkehrs- und Gewerbelärm), 
 – Artenschutzprüfung,
 – landschaftspflegerischer Fachbeitrag.

Städtebauliches und freiräumliches Planungskonzept

Der geplante Discounter mit ca. 800 m² Verkaufsfläche 
wird im Erdgeschoss eines III-geschossigen Gebäudes 
vorgesehen. In den Obergeschossen sollen eine öffent-
lich geförderte, barrierefreie und teilweise auch behin-
dertengerechte Wohnanlage mit ca. 28 Wohneinheiten 
(überwiegend 1- und 2-Zimmerwohnungen) sowie zwei 
Wohngruppen mit ca. fünf bis neun Personen als 
betreutes Wohnen errichtet werden. 

Im Erdgeschoss eines eigenständigen III-geschossigen 
Hauses sollen eine Bäckerei mit Bistro und in den Ober-
geschossen Praxisräume oder Wohnungen entstehen.

Die Flachdächer werden mit extensiver Dachbegrünung 
unter teilweiser Nutzung der solaren Strahlungsenergie 
geplant.

Die ca. 56 Stellplätze für den Discounter werden von der 
Lülsdorfer Straße angefahren und die Stellplatzfläche 
durch Pflanzungen einer straßenseitigen Hecke mit 
Laubbäumen aufgelockert. 

Die ca. 22 Stellplätze für die Wohnungen sollen in einem 
Garagenbau neben der Anlieferung des Discounters 
durch LKW im Erdgeschoss hergestellt werden.

Anlass und Ziel der Planung

Modellfoto 

Deutsche Grundkarte mit Geltungsbereich des Bebauungsplanes
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